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  noch halt ich stets auf Ja gens- Bahn, wie wohl mir
3.  Kein ed ler- T ier ich ja gen- kann, das muss ich
  m it Ja gen- dein schnee wei- sse- Brust, ein an drer-
2.  Fahr hin, Ge wild,- in W al des- Lust! Ich will dir
  und hab ge jagt- ohn A ber- lon- es lauft nch
1.  Ich schell mein Horn in Jam mer- ton- mein Freud ist
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Streng im Rhytmus, sonst sanft klagend
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Glück kommtsel ten, .- Ein Hoch gwild- schon will
oft ent gel- ten-
muss dich wek ken- und ja gen- frei mit
nit mehr schrek ken-
vor den Hun den,- ein e dles- Gwild in
mir ver schwun- den-
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mir ent gohn,- so lass cih mich be gnü- gen- an Ha sen- -

Hun den- Krei, da du nit magst ent rin- gen.- Halt dich in

dem Ge fild,- als ich hab aus er- ko- ren,- es scheucht ab
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fleisch,- nit mehr ich heisch, das kann mich nit be trü- -

Hut, mein T ir lein- gut, mit Leid schein ich von hin-

mir, als ich es spür, mein Ja gen- ist ver lo- -
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